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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Fenster, Oberlichter, 
lichtdurchlässige Wände 

ASR A1.6 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 

Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 

Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder. 

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt 

gemacht. 

Diese ASR A1.6 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereichs die 

Anforderungen der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen 

Regeln kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden 

Anforderungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere 

Lösung, muss er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen 

Gesundheitsschutz für die Beschäftigten erreichen.  
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4 Sicherheitsanforderungen bei Planung und Auswahl  

In Arbeitsstätten dürfen nur Fenster, Dachoberlichter und lichtdurchlässige Wände  

verwendet werden, die hinsichtlich ihrer Beschaffenheitsanforderungen den 

europäischen und nationalen Vorschriften (z. B. Produktrecht) entsprechen, die für 

die Verwendung in der Arbeitsstätte geeignet sind und sicher betrieben werden 

können.  

Die Einbausituation und das Betreiben von Fenstern, Dachoberlichtern und 

lichtdurchlässigen Wänden stellen Anforderungen an die Nutzungssicherheit, die 

auch die Beschaffenheit von Fenstern betreffen kann. Daher ist beim Einrichten und 

Betreiben der Arbeitsstätte über die EG-Konformitätsbewertung hinaus die Eignung 

und Verwendbarkeit von Fenstern für die vorgesehene Nutzung zu prüfen und ggf. 

die erforderlichen baulichen Maßnahmen und Veränderungen am Einbauort 

vorzunehmen (wenn z. B. durch Einrichtungsgegenstände neue Gefahrenstellen 

entstehen). 

4.1 Fenster 

4.1.1 Allgemeine Anforderungen 

(1) Der Arbeitgeber hat bereits bei der Auswahl der eingesetzten Materialien im 

Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung die Nutzung und Einbausituation zu 

berücksichtigen. Dies gilt insbesondere für die Auswahl der Glasart. 

(2) Sofern Arbeitsplätze oder Verkehrswege an Fenster grenzen, deren 

Brüstungshöhe zur Absturzsicherung nicht ausreichend (siehe ASR A2.1 „Schutz vor 

Absturz und herabfallenden Gegenständen, Betreten von Gefahrenbereichen“) ist 

und eine Absturzgefährdung besteht, muss eine andere ständige Sicherung gegen 

Absturz vorhanden sein. Bei feststehenden Fensterflügeln erfüllt auch eine 

absturzsichernde Verglasung, die den baurechtlichen Bestimmungen entspricht, 

diese Forderung. Sofern Arbeitsplätze oder Verkehrswege an Fenster grenzen, 

deren Brüstungshöhe zur Absturzsicherung nicht ausreichend ist (siehe ASR A2.1 

„Schutz vor Absturz und herabfallenden Gegenständen, Betreten von 

Gefahrenbereichen“) und eine Absturzgefährdung besteht, muss eine andere 

ständige Sicherung gegen Absturz vorhanden sein. Bei feststehenden Fensterflügeln 

erfüllt auch eine absturzsichernde Verglasung, die den baurechtlichen 

Bestimmungen entspricht, diese Forderung. Regelungen für kurzzeitige Arbeiten sind 

in Punkt 5, insbesondere im Absatz 3, explizit aufgeführt. 

(3) Flügel von Fenstern müssen gegen unbeabsichtigtes Verlassen der Führungs- 

und Befestigungselemente gesichert sein. 

(4) Gefährdungen durch geöffnete Flügel müssen vermieden oder minimiert 

werden. Gefährdungen, wie Anstoßen oder Quetschen, können vorliegen, wenn sich 
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- Kraftbetätigte Fenster müssen nach den Vorgaben des Herstellers vor der 

 ersten Inbetriebnahme, nach wesentlichen Änderungen sowie wiederkehrend 

 sachgerecht auf ihren sicheren Zustand geprüft werden. Die wiederkehrende 

 Prüfung sollte mindestens einmal jährlich erfolgen. In die Prüfung sind auch 

 die Fangvorrichtungen einzubeziehen. Die Ergebnisse der sicherheits-

 technischen Prüfung sind zu dokumentieren.  

- Die sicherheitstechnische Prüfung von kraftbetätigten Fenstern darf nur durch 
 Sachkundige durchgeführt werden, die die Funktionstüchtigkeit der Schutzein-
 richtungen beurteilen und überprüfen können. 
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